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M 40. Halle, Sonntag den 16. Februar 1862.
Hierzu eine Deilage

Deutſchland.
Berlin, d. 14. Febr. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Den Gerichtsaſſeſſor, Gräflich Stolberg' ſchen Regierungsrath Ludwig
Carl Franz v. Dötinchem de Rande zum Landrathe des Kreiſes
Sangerhauſen im Regierungsbezirk Merſeburg zu ernennen. Der
Hülfslehrer Blechſchmidt iſt zum dritten Lehrer am evangeliſchen
SchullehrerSeminar in Elſterwerda ernannt worden.

Jm Abgeordnetenhauſe überreichte heute Abg. Waldeck ſeinen An
trag auf Einführung der Gemeindeordnung vom l. März 1850, wel
cher an die Gemeindecommiſſton geht. Ein Antrag des Abg. Bethuſy
Huc wegen Reforin der ländlichen Polizeiverwaltung geht an die Com
miſſion welche die betreffende Regierungsvorlage bearbeitet. Die An
träge des Abg. Schultze- Delitzſch und ein zweiter des Abgeordneten
Albrecht in der deutſchen Frage werden einer beſonderen Commiſſion
überwieſen. Ferner wird der (bereits mitgetheilte) Antrag der Abgeord
neten v. Carkowitz, Michaelis und Strohn in der italieniſchen
Frage verleſeit und derſelben Commiſſton überwieſen Der Miniſter
des Auswärtigen überreicht einen Freundſchafts und Handelsvertrag
mit Japan und China, einen Vertrag mit Hannover wegen des Sta
derzolles. Dieſe Vorlagen werden der Finanzcommiſſton überwieſen.
Demnächſt beginnt die Debatte über die kurheſſiſche Frage. Als erſter
Redner wird Tweſten ausgelooſt.
der Commiſſion, er betont die Aufhebung der Bundeskompetenz durch
das Jahr 1848. Der Bund habe nicht das Recht, eine verbürgte
Verfaſſung zu kaſſtren, ſondern aufrecht zu erhalten. Die preußiſche
Regierung habe die rechtliche und moraliſche Verpflichtung den Rechts
zuſtand in Kurheſſen aufzurichten. Hierauf ergriff der Miniſter des
Auswärtigen Graf Bern ſtorff, das Wort:

Meine Herren Was die Stellung der Staats Regierung zu dem vorliegenden
Antrage anbetrifft ſo kann ich mich nur auf die Erklärung beziehen welche ich in
der Commiſſion abgegeben habe und die im Bereiche der letzteren dem hohen Hauſe
wörtlich vorliegt. Die Staats Regierung beharrt auf ibxem. früheren Standpunkte

und hält daran feſt, daß eine jede Abänderung der kurheſſiſchen Verfaſſung von 1831
auch die Ausſonderung bundeswidriger Beſtimmungen zunächſt anlaſſung

mäßigem Wege und unter Mitwirkung rerfaſſungsmäßiger Stände zu erfolgen habe.
Sie auf c Standpunkt unterſtüßen glaube ich auch als die Abſicht des An
trages der Commſſſton ſu erkennen die Wiederherſtellung des öffentlichen Rechtszu
ſtandes in Kurheſſen iſt ihr Ziel. Ueber die Mittel und aber dahin zu gelangen und die hierbei möglichen Evnentualitäten kann ſie in keine Discuſfion eintre
ten, beſonders in dieſem Augenblicke, wo die Frage wieder an den Bundestag ge
bracht und dadurch Gegenſtand der Erörterung zwiſchen den Bundesregierungen ge
worden iſt. Jch glaube übrigens das Vertrauen des Hauſes in Anſpruch nehmen zu
dürfen daß die Regierung nichts unterlaſſe werde was dahin führen könne dieſes
Ziel zu erreichen.Reichenſperger will in Feſthaltung ſeines Antrages nur nach
Maßgabe der deutſchen Bundesgeſetze und im Einverſtändniß mit den
Bundesregierungen den Eintritt der preußiſchen Regierung für Ausglei
chung der Differenzen in Kurheſſen. Virchow entwickelt in einſtün
diger Rede die Lage der Zuſtände in Kurheſſen und ihren Urſprung er
beleuchtet die bisherigen Beſtrebungen der deutſchen Volksvertretung und
der preußiſchen Regierung man befände ſich der gleichen Situation ge

enüber wie 1850, der Tag von Bregenz ſei zum zweiten Male vor
über man habe ſich vor einem zweiten ODlmütz zu hüten. Das Haus
brauche keine Leidenſchaften und Steuerverweigerungen in Kurheſſen
anzuregen; leider ſei dies Alles ſchon im Gange, wie ein an ihn ergan
genes Telegramm beſage. Daſſelbe lautet „Frankfurt a. M., 15.
Februar, 11 Uhr 50 Min. Morg. Heute Morgen ziehen in Hanau
Steuer Exekutoren, begleitet von einer Abtheilung Pioniere umher um
mit Dietrichen und Brecheiſen die Geldſchränke der Steüerverweigerer
zu erbrechen. Hanauer Schloſſer weigerten dieſe Oienſtleiſtung. Preu
ßen müſſe, um ſeine Ehre aufrecht zu erhalten, alle ſeine Mittel ein
ſetzen, dürfe ſich aber nicht mit einem Proteſt begnügen. Abg. Plaß-
mann ſpricht für den Reichenſperger'ſchen Anträg. Abg. Schwarz
im Sinne Virchows, BethüſyHuc gegen, Sän ger für den Com

Derſelbe vertheidigt die Anträge

miſſionsantrage Ein vom Abg. André eingebrachter Antrag auf
Vertagung wird unterſtützt und angenommen. Von Rednern ſind
noch eingeſchrieben für den Antrag die Abgg. Dr. Freſe, Lüning,
Ziegler, Schulze (Berlin), gegen denſelben die Abgg. v. Carlowiß,
Kerſt, v. Gottberg, v. Mallinkrodt. Schluß der Sitzung 2 Uhr.
Don Sitzung morgen 10 Uhr. Tagesordnung Fortſetzung der
Debatte.

Wie die Berl. Allg. Ztg. vernimmt ſchreiten die Arbeiten der
Commiſſion des Herrenhauſes für die Kreisordnung ungewöhnlich
langſam vorwärts. Bereits haben drei Sitzungen, jede von vier Stun
den ſtattgefunden Und noch iſt die Berathung nicht über die erſten
drei Paragraphen des Geſetzentwurfs hinaus gekommen. Dieſelbe Zei
tung erfährt auch, daß es die Abſicht der die entſchiedene Mehrheit in
der Commiſſion bildenden Gegner des Entwurfs ſei, durch tief ein
ſchneidende Amendements dem ganzen Geſetzentwurfe eine ſo veränderte
Geſtalt zu geben daß ſeine Annahme durch die Regierung und das
andere Haus zur Unmöglichkeit werde, oder aber durch abſichtliche Ver
zögexung der Commiſſionsberathungen die ganze Angelegenheit ſo weit
in die Länge zu ziehen daß ihre Erledigung während der gegenwärti
gen Diät dadurch verhindert werde. Interim aliquidfit, argumentixen
die Herren. Wenn demnach die Regierung im Vertrauen aufeine
loyale Behandlung der Sache dieſe für ihre ganze Stellung zum Kande
ſo. wichtige Vorlage zuerſt dem Herrenhauſe unterbreitete, ſo hat ſie
jetzt eine neue Erfahrung gemacht. Vorſitzender der Commiſſion iſt be
kanntlich Graf Arnim, Berichterſtatter v. KleiſtRetzow. Der Miniſter
Graf Schwerin hat bisher den Berathungen ſtets perſönlich beigewohnt
und es hat an ziemlich fcharfem Aufeinanderplatzen der prinzipiellen
Gegenſätze in der Discuſſion nicht gefehlt.

Aus dem Forkenbeckſchen Antrage auf Aenderung der Geſchäfts
ordnung des Hauſes der Abgeordneten iſt das Weſentlichſte Folgendes

Die Geſetzes Vorlagen der Regierung oder des Herrenhauſes, ſowie die Anträge
der Mitglieder werden für die Schlußberathung in Commiſſtonen vorbereitet. Das
Haus kann auch beſchließen, die Vorberathung, anſtatt in einer Commiſſton, im anzen Hauſe vorzünehmen oder ohne jede ded adert Vorberathung in die Schlußbera

khung einzutreten Die Vorberathüng im ganzen Hauſe darf früheſteng am vierten
Tage, nachdem die Geſetzes Vorlage oder der Antrag gedruckt in die Hände der Mit
glieder gekommen, im Plenum erfolgen. In jedem Stadium der Vorberathung kann
auf Verweiſung der Sache an die Eonniſſton und auf den Geſchtſtsgang ver derſel
ben beſchloſſen werden. Nach dem Schluſſe der Vorberathung ſtellt der Präſident init
Zuziehung der Schriftführer die gefäßten Beſchlüſſe nebſt der Vorlage zuſammen
Dieſe Zuſammenſtellung wird ohne weiteren Bericht auf die Tagesordnung de Ple
nums gebracht. Tritt das Haus in die Schlußberathung ohne beſondere Vorbera
thung ein, ſo erfolgt dieſe auf den Vortrag eines oder mehrerer Berichterſtatter (Re

ferenten oder Correſerenten), welche von dem Präſidenten beſtellt werden. An r
Jnhalt der eingehenden Petitionen iſt von der Petitions Commiſſion ren ich
durch eine in tabellariſcher Form zu fertigende Zuſammenſtellung zur Kenntniß der
einzelnen Mitglieder des Hauſes zu bringen. Zur weiteren Erörkerung im Hauſe ge
langen diefenigen Petitionen bei welchen auf ſolche Erörterungen h der der
Commiſſion oder von einem des Hauſes Angedragen wird eht der An
trag von der Commiſſton aus ſo hat ſie über die von ihr zur uſfon erleſen
Petition einen Bericht zu erſtatten z geht der Antrag von Mitgliedern des Hauſes
aus, und iſt weder eine Vorberathüung im Hauſe, nes Schlußberathung ohne Vorbe

Crathung beſchloſſen ſo wird derſelbe der Petitions Comniſſſton zur Berichterſtattung
mee die eilt Petition überwieſen 75 gleichet Art werden von den Fach
Commiſſionen oder den für beſondere Vorlagen gewählten Commiſſionen die ihnen zu
gewieſenen Petitionen behandelt. An die Beantwortung der Interpellationen oder
deren Ablehnung darf ſich eine ſofortige Beſprechung des Gegenſtandes derſelben an
ſchließen, wenn mindeſtens 30 Mitglieder darauf antragen Die Stellung eines An
trages bet dieſer Beſprechung iſt unzuläſſig Es bleibt aber jedem Mitgliede des Hau
ſes überlaſſen den Gegenſtand in Form eines Antrages weiter zu verfolgen. n
Wird beantragt, eine Adreſſe an den König zu richten und haben der oder dine
tragſteller dem Hauſe einen formulirten Entwurf zu der Adreſſe überreicht W ein
die weitere Verhandlung in derſelben Art wie bei allen Anträgen a enden on
Entwurf nicht vor ſo iſt dieſer von einer in gleicher Art zuſgii men aph
miſſion zu fertigen und ohne weiteren Bericht dem Hauſe zu ort Ztg hört

Der Abgeordnete Kraufe hat, wie die „Berl
die Abſicht, bei dem Abgeordnetenhauſe einen Antrag auf Reorgani
ſation der Kirchenverfaſſung einzubringen, Linſtweilen wieder auſgege



ben, nachdem der Antrag in der eigenen Fraktion, welcher Hr. Krauſe
angehört (Grabowiter), nicht die ausreichende Unterſtützung gefunden.

Wie der „Bk.- u. H.-Ztg.“ aus Guben berichtet wird, hat die
dortige Stadtverordneten Verſammlung in der Angelegenheit der durch
die Lauſitz nach Halle zu führenden Eiſenbahn in ihrer letzten Sitzung
in Uebereinſtimmung mit dem Magiſtrat den Beſchluß gefaßt dem
Vorgange der Gubener Kreisſtände ſich anzuſchließen und den vom Mi
niſterium geſtellten Vorbedingungen entſprechend, das ganze für den
Bahnbau eventuell erforderliche Terrain unentgeltlich zu bewilligen,
Zugleich beſchloß die Verſammlung, eine Deputation nach Berlin ab
zuordnen, um vor dem Handelsminiſter die Vorzüge der über Guben
u führenden Linie vor allen konkurrirenden Linien ins rechte Licht zuſten Zu Mitgliedern der Deputation wurden gewählt: der Bürger

meiſter Kühnaſt, der StadtverordnetenVorſteher Langner und der Pro
tokollführer der Verſammlung Wilke.

Der „Köln. Ztg.“ wird von hier Folgendes gemeldet Die preußi
ſche Antwort auf die Würzburger ProteſtNote ſoll in ziemlich ſcharfer
Faſſung feſtgeſtellt ſein. Die Abſendung derſelben dürfte noch in die
ſer Woche erfolgen. Die Würzburger wollten bekanntlich nach ihrer
eigenen Ankündigung ohne Preußen vorerſt zu keiner Berathung wegen
der Bundesreform zuſammentreten. Ueber den poſitiven Gedanken
ſind ſie ohnehin am wenigſten einig. Die Beuſt'ſche Depeſche ſoll
ihnen in dieſer Beziehung nicht gefallen haben. Baiern ließ ſie, wie
verſichert wird, unbeantwortet. Hannover ſprach ſich ſtark gegen eine
Volksvertretung aus. Man erſieht daraus was von den windigen
Redensarten zu halten iſt, die am Schluſſe der identiſchen Noten zu
leſen ſind. Der Schritt konnte alſo nur, wie ſchon mehrfach ausge
führt, Preußen zum Aerger geſchehen ſein. Es wird andererſeits mit
Beſtimmtheit verſichert, daß andere mit den Würzburgern gewöhnlich
verbündete Staaten, darunter Heſſen Kaſſel und Mecklenburg, zum
Beitritt eingeladen waren, aber abgelehnt haben.

Die preußiſche Regierung hat am 2. Februar eine Note an das
wiener Kabinet erlaſſen welche die auffallende und unberechtigte
Auffaſſung, welche die Rechberg'ſche Antwort auf das ſächſiſche Bun
desreform Projekt in Betreff des öſterreichiſchen Bundestags Prä
ſidiums enthält, zum Gegenſtande hat. Die preußiſche Note erin
nert daran, daß bei dem erſten Zuſammentritt des Bundestags Preu
ßen, Hannover und Baiern eine Erkläxung abgaben, in der ſie aus
drücklich ſagten daß der Vorſitz Oeſterreichs am Bundestage nur den
Charakter einer formalen Leitung der Geſchäfte trage und durchaus
keine politiſche Bedeutung habe. Sie hebt ferner hervor, daß als
1849 die Bundes Centralcommiſſion eingeſetzt wurde dabei von Sei
ten Oeſterreichs, wie Preußens, die volle Gleichberechtigung der beiden
Großmächte und ihr ebenbürtiges Nebeneinanderſtehen anerkannt wur
de ſie ſt hinzu, daß man ſich damals darüber verſtändigt habe, der
deutſche Bund ſolle als ein völkerrechtlicher Verein fortbeſtehen und
die Verfaſſungsfrage der freien Vereinbarung ſeiner Glieder überlaſſen
bleiben. Dieſe Note hat ſich mit der Verwahrung Oeſterreichs und ſei
ner würzbürger Allürten gekreuzt; ſie bringt, wie man ſieht bereits
im Voraus in Einem Punkte eine Entgegnung auf die in der letzteren
enthaltenen Behauptungen.

Der Militärausſchüß hat in der geſtrigen Bundestagsſitzung
einen Vortrag über den von Preußen, r Oldenburg und
Bremen am 12. Juli 1860 gemeinſam geſtellten Antrag auf Befe
ſtigung der Nordſeeküſten erſtattet und folgende Vorſchläge ge
macht Y daß eine Special-Commiſſion in Hamburg niedergeſetzt werde,
welche im Allgemeinen die Seitens des Bundes anzulegenden Verthei
digungs Anſtalten begutachten, reſp. bezeichtten ſoll und welche von
allen Bundes- Regierungen beſchickt werden könne 2) die nähere Aus
arbeitung der betreffenden Pläne den Commiſſaren der Uferſtaaten zu
zuweiſen (die Abſtimmung wird in 3 Wochen erfolgen). Wie man
ſich erinnern wird, hatten die „Würzburger“ ſ. 3. geltend gemacht,
daß ein Antrag, wie der von Preußen, Hannover c. geſtellte, nurvon dem Plenum ausgehen müſſe, und ſo

Militärausſchuſſes beide Anſchauungen verſchmolzen worden. Oeſter
reich ließ in derſelben Sitzung anzeigen, daß es die Commiſſion, welche
mit der Umwandlung des Gothaer Vertrages in einen Bundesbeſchluß
betraut iſt (Regelung der Heimathsverhältniſſe), beſchicken werde. Sonſt
nichts allgemein Jntereſſantes.

Nach dem neueſten Rechenſchaftsbericht des Geſchäftsführers des
Nationalvereins beläuft ſich der gegenwärtige Kaſſenbeſtand der
beim Verein eingegangenen Flottenbeiträge auf 60,147 Fl. 38 Kr.
Darunter ſind verzeichnet 6795 Fl. 27 Kr. Frauengaben aus Ham
bürg, als Erlös aus den angetertigten Arbeiten des Vereins junger
Damen daſelbſt, und 4490 Fl. 30 Kr. durch das Comité zur Samm-
lung von Beiträgen für die deutſche Flotte in Gumbinnen.

Oeſterreich. Eine Wiener Correſpondenz des „Dresdn. Jour
nals“ verſichert daß die öſterreichiſche Regierung eine Reviſion des
Konkordats beabſichtige daß Rom hierzu bereitwillig die Hand gebo
ten habe und daß die Verhandlungen darüber nahe bevorſtehend ſeien.

Jtalien.
Jn der Sitzung des italieniſchen Abgeordneten Hauſes vom 13.

Febr. wieſen General Bixio und Admiral Perſano bei Gelegenheit einer
Interpellation wegen Ancona's darauf hin wie höchſt wichtig eine Be
ſchleunigung der Arbeiten in dieſem Kriegshafen ſei, der im Falle eines
Krieges mit Oeſterreich zur Operationsbaſis für die italieniſchen Streit
kräfte am adriatiſchen Meere dienen werde. Nach beruhigender mini
ſterieller Erklärung ging das Haus zur einfachen Tagesordnung über.

Ricagſoli iſt entſchloſſen, die Gerichte gegen die Hauptperſonen der
Kundgebungen gegen Rom, ſo weit die Geſetze es geſtatten einſchrei
ten zu laſſen. Der Anfang wurde mit dem garibaldi ſchen Feldcaplan,
dem Pater Pantaled, gemacht der als Theilnehmer an der mailänder

ind in den Vorſchlägen des

Kundgebung am 9. Febr. in Unterſuchung gezogen ward Die „Trieſt.
Ztg.“ berichtet über dieſen Fall Folgendes: „Jn Mailand wollte bei
dieſem Anlaſſe ein Volkshaufe durchaus eine Predigt des bekannten
Paters Pantaleo hören, und zwar in der Domkirche. Da die Thore
derſelben geſchloſſen waren ſo ſtieg der Pater mittels einer Leiter ein

und hielt von der Kanzel herab eine kurze Anſprache an die Menge.“
Daß dieſen Kundgebungen ein gemeinſamer Plan zu Grunde liegt,
erhellt aus ihrer Gleichzeitigkeit: an demſelben 9. Februar proteſtirte
die Bevölkerung in Genug, Livorno, Mailand, Modena, Neapel und

Palermo, nachdem Ricaſoli am 4., alſo ſofort nach der erſten Kund
gebung in Florenz, ſein abmahnendes Rundſchreiben an die Präfecten
erlaſſen hatte. In den italieniſchen Theatern werden patriotiſche Lie
der, und beſonders die Garibaldiade, geſungen. Jn Reggio traf die
Kundgebung gegen Rom mit zahlreichen Verhaftungen zuſammen
man hatte wieder ein bourboniſtiſches Comité entdeckt und unter an
deren Papieren Verzeichniſſe der Liberalen gefunden, die gebrandſchatzt

werden ſollten.
Jn Neapel haben die Studenten eine Demonſtration gegen jene

Profeſſoren gemacht welche keine Vorleſungen halten. Dann durch
zogen ſie den Toledo unter dem Rufe: Nach Rom: Es lebe der
Papſt Nichtkönig!

Frankreich.
Paris d. 13. Februar. Die Patrie“ enthält folgende Note

Wie man verſichert hat Erzherzog Max die ihm von den mexicani
ſchen Abgeordneten gemachten Vorſchläge in ernſte Erwägung gezögen,
vor Allem aber auf Erfüllung folgender Bedingungen beſtanden „Die
Bevölkerung Mexico's muß ihren freien Willen kund thun, eine liberale
Monarchie im Lande zu errichten. Sie muß frei und aus eigenem
Antriebe ihre Abſicht über die Wahl des Souverains kund geben. Dieſe
Wahl bedarf der Gutheißung Europa's.“ Prinz Napoleon ſoll ſein
Amendement wieder zurückgezogen haben, nachdem man ſich dahin mit
ihm geeinigt daß in die Adreſſe ein Satz aufgenommen wird, welcher
in milderer Form, als in der ſeines Amendements, von dem Wider
ſtande ſpricht, welchen der Papſt den Rathſchlägen des Hrn. Thouvenel
entgegenſetze. Hr. Billault ſoll die Vollmacht erhalten haben, gelegent
lich der Adreßdebatte im Senate die Pläne des Kaiſers zur Sicherſtel
lung der Unabhängigkeit des Papſtes mitzutheilen Pläne, mit denen
man, im Falle Cardinal Antonelli ſich auf die Depeſche vom 18. Ja
nuar eingelaſſen hätte, hervörgetreten wäre. Rom und das Erbgut
Petri waren nach denſelben als neutraler, unabhängiger Staat unter
den collectiven Schutz der katholiſchen Mächte geſtellt worden. Jn dem
geſetzgebenden Körper ſoll bei der Adreßdebatte die päpſtliche Frage ſo
wenig als möglich in Anregung gebracht werden. Die Adreſſe ſelbſt
ſoll darüber nichts enthalten um die clericale Partei, ſo weit es nur
immer zuläſſig iſt, vom Reden und vom Vorleſen vorher geſchriebener
Abhandlungen abzuhalten. wParis, d. 14. Febr. (Tel. Dep.) Der ſo eben veröffentlichte
neueſte Monatsbericht der Bank von Frankreich ergiebt eine Vermeh
rung des Baarvorraths um 47,500,000 Fr. der Vorſchüſſe auf Werth
papiere um 32,000,000 Francs und der Rechnung mit Privaten um
40,500,000 Fr. dagegen eine Verminderung des PortefeuilleBeſtan
des um 13,000,000 Fr.

Vermiſchtes.
Jn der bekannten Streitſache, die National- Lotterie be

treffend, iſt der (durch den Dr. jur. Pappermann vertretene) Kläger
mit ſeinem Anſpruche an Hrn. Major Serre auch in zweiter Jnſtanz
abgewieſen worden.

Die Wiener nennen die neue mexikaniſche Krone die Mög“
ſie ſkaner-Krone.“ j

Aus der Provinz Sachſen
Magdeburg, de 14. Februar. Wenn nicht ſchon morgen,

ſo wird doch Sonntag der Bahnbruch bei Niegripp ſo weit geheilt ſein
daß die Potsdam Magdeburger Bahn wieder in einer Strecke befahren.
werden kann und das läſtige Aus und Einſteigen der Paſſagiere wie
das Umladen des Eilgutes erſpart bleibt. Der Damm iſt auf beiden
Seiten des Bruches, ſo weit es anging, wieder aufgeſchüttet und auf
der dürchbrochenen Stelle iſt bereits die nöthige Doppelreihe von Pfäh
len eingerammt, um proviſoriſch eine Brücke zu tragen der zwar die
Befahrung durch Locomotiven nicht zugemuthet werden die aber ſtark
genug ſein wird um die ſchwerſten Güterwagen hinüber ſchieben zu
können. Die Aufſchüttung eines neuen Dammes an Stelle der Noth
brücke wird erſt möglich ſein, wenn ſich das Waſſer verlaufen hat, das
von der Bahn bis nach Rogätz und auf und abwärts noch eine un
abſehbare Ebene überflüthet. An einzelnen Stellen iſt das Fallen der

Elbe freilich ſchon merklich, auch die von den Pionieren bei Niegripp
geſchlagene Brücke hat ſchön um einige Pontons verkürzt werden müſ
ſen. Wo nicht Wind und ſtarke Strömung hinderlich ſind, iſt die
Ebene weit mit Eis bedeckt 5 es liegt im Walde auf dem Felde und
in den Dörfern, z. B. in Loſtau, und der Gedanke iſt traurig, in den
von Waſſer und Eis eingeſchloſſenen Wohnungen Menſchen zu wiſſen,
denen nach dem gegenwärtigen Ungemach die Folgen der Verdunſtungdes Waſſers bevorſtehen. Wie die Felder beſhaſen ſind, kann man

noch nicht wiſſen die ſchön aufgegangene Winterſaat iſt aber gewiß
ruinirt und eine ſtaxke Verſandung ſehr wahrſcheinlich. Auch das Wild
hat viel gelitten und iſt maſſenhaft umgekommen. Die Herſtellung
der Daämme und ihre durch das Hochwaſſer gebotene Verbeſſerung wird
zum Sommer viel Geld und Kräfte beanſpruchen, ſo daß der dies
malige Eisgang der Elbe den Niederungen ſehr theuer zu ſtehen

kommt. (M. Ztg.)
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Amtlicher Fonds und Geld Cours.
Berlin den 14. Februar.
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ChlnMindener 10 MagdeburgHalberſtadter 1824. Magdeburg
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Oberſchl. Lit B. 77
Priorit. a.
(CEoſelOderb.
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Wilh. (Stamm-Priorit.) a.
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AachenMaſtrichter
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Wittenberger 2. Münſter Hammer Nieall Stamm Priorit. 5. Oberſchl. Iit. A. u. 0. 77h Skeelee Vohw.) 2. Rheiniſche Anh. Rhein Stamm
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M Wetlenburger Nordbahn (Friedr.Wilh.) 2 Oeſterr.Franz. Staatsbahn 7.
Berlin Potsdam Magdeburger 156 a 157 gen. Bresl.

Wittenberge 44 à 44 gem.
Mecklenburger 54 à gem. Nordbähn (Fr. Wilh.) 60*/, A.à 1341 gem. Deſſauer CExedit 87 gem. h
43 eiw. à 42 gem. Deſterr. Eredit 73 à 72 gem.
neueſte Looſe 66 à 66 gem.

Die Börſe war heute ſehr flau 8
Schluſſe noch weit unter Notiz zu haben Banken waren matt

Roſtocker [3f. 4 pCt. 110 G.
Fonds blieben ſtill.

Bank Acri
Zettelbank [4] 98 6G. a eNapoleonsd'or 5. 16, bz. u B. Sovereigns 6. 21 bz.

en
G

Fchweidn. Freib. 120, a 120 gem Magdeburg
Mainz Ludwigsh. Lit. A. u. 0. 117 a 116 gem.

Oeſterr. Franz. Staatsbahn 135
O 28 etw. à 28 gem. Genfer Creditbankeſterr. National Anleihe 61 à 61gem. Oeſterr.

Rheiniſche 92 a 92 gem.
592Deſſauer Landesbent

die Briefcburſe ware 3n kark überwiegend und die meiſten Papiere waren am
on Eiſenbahnen zeigten nur wenige regeres Leben

Hamburger Vereinsbank [4] 102 B.
Papier geld ckrerr DarmſtädterWährung (Banknoten) 72 bz.

Gold und

Marktberichte. We Nordhauſen, den 14. Februar.
Halle den 16. Februar en 2 20 bieDie abgelaufene Woche brachte keinerlei Veränderung Gent 2 16

im Getreidegeſchäft; es bleibt die Zufuhr ſo mäßig wie a ha h 1die Kaufluſt vorſichtig und zurückhaltend, daher auch die Rübor 20
Preſſe in ruhiger Haltung theils gedrückt erſcheinen. Es Leindt r Centner 14
iſt bezahlt Weizen 70 73Seite Hafer eVleinigkeit beſſer bezahlt 13 gehalten 12

bei ſchwachem Geſchäft wenig verändert,
Kartoffel 17 v Rüben pr. 8000
mer Spiritus
bezahlt

Centner 14

BerliWeizen loco ee
80——81pfd. 53 d. Z
Mühle, leichter

en 53 55 Z.
Rüböl zum einR veh

Rogg

52 ab Bahn bez. Febr. 52Magdeburg den 14. Febrügr (Nach Wiſpeln bez. Br. G 3v e G Febr. Marz d bez.W eigen ehe Gerſte u. Br. e S. Fruhiahr en u x 3

Sr. r re e eKartoffelſpiritus, 8000
18

aſer
Tralles loe a Juni Juli 51loco ohne F ß, lein e v bez. Juli Aug. 51. bez. Juli

Gerſte, große und kleine 36—-40 pr. 1750pfd., fein.
ſchleſ. 39 ab Bahn bez.

Hafer loco 22-25 nach Qual. Liefer. pr. Febr.
239, Br. Febr. März do. Frühf. 23 bez.Mai Juni 24 bez, Juni Juli 24 bez.

Erbſen Koch u. Futterwaare 46——57
Rüböl loco 12 Br. flüſſige Kleinigkeiten 13
bez. Febr. Febr. März u. März April 127, bez.

u. Br. 129 G. April Mai u. Mai Juni 127 bez.
u. G. 12 v enſfJul 13 Br., 12 G.
Sept. Oct. 12 ezZinn loco 12 Liefer. I2

Spiritus loco öhne Faß 172 bez. Febr. u. Febr.
März 17 bez. Br. S. März April
17 bez. Br. u. G., April Mai 179
bez. u. G. Br., Mai Juni 18--17 bez. u.
G., 17 u Br. Juni Juli 18 bez. u. Br.,G. Juli Aug. 187 bez. Br. u. S. Aug.
Sept. 18 bez.Weizen c Sendel- Roggen loco wurde. bei rreichli

chen Offerten und einiger Frage ziemlich umgeſetzt z Ter
mine verkehrten in matter Haltung und wurden eine Klei
nigkeit billiger verkauft, gekünd. 2000 Ctr. Hafer eini
ger Handel. Jn Rübdl war das Geſchäft zu feſt behaup
keten Preiſen nur klein und erfuhr keine weſentliche Aen
derung im Werthe. Spiritus eröffnete zu etwas matten
Courſen die ſich im Verlaufe des Geſchäfts ein wenig er
holten nachdem jedoch ſich ſchließlich nicht behaupten
ponnten.

Breslau, d. 14. Febr. Spiritus pr. 8000 pCt. Tral
les 15 G. Weizen weißer 76—89 gelber 7689 Kioggen 56 61 Gerſte 34— 40
Hafer 22—28

Stettin, d. 14. Febr. Weizen 75-82, Frühj. 82
bez. Röggen. 49-—50 gefordert Febr. 49 G., Frühj.
49 Rüböl 12 April Mai 12 Spiritus 16
Frühj. 17 bez.

Hamburg, d. 14. Febr. Weizen loco etwas Umſatz
zum Verſandt, auswärts ganz geſchäftslos. Roggen loco
feſter ab Danzig 86——87 Br. ab Königsberg 87——88
Br. Oel Mai 27 Oct. 26

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 14. Februar Abends am Unterpegel 8 Fuß 4 Zoll,
am 15. Februar Morgens am Unterpegel 8 Fuß 2 Joll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel

am 13. Februar Abends 6 Fuß 5 Zoll,
am 14. Februar Morgens 6 Fuß 3 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 14. Februar Morgens 7 Uhr am alten Pegel Rr. 18

und 3 Zoll am neuen Pegel 15 Fuß 9 Zoll.
Eisgang.

Waſſerſtand der Elbe bei Dresden
den 14. Februar Mittags: 21 Zoll über 0.

Bekanntmachungen.
Penſions Offerte.

Ein auch zwei Knapen von 8 bis 10 Jah
ren, welche das hieſige Inſtitut beſuchen ſollen,
nehme ich noch zu Oſtern e. in mein Haus auf,
und erſuche hierauf reflektirende Eltern wegen

des Näheren möglichſt bald mit mir Rückſprache
nehmen zu wollen.

Schloß Heldrungen, d. 13. Febr. 1862.
Hermann Pflug, bise.

Ein Prediger in einem Landſtädtchen wünſcht
für den Unterricht ſeiner zwölffährigen Tochter
(wobei beſonders Muſik und Franzöſiſch berück
ſichtigt wird) ein Mädchen von gleichem Alter
in Penſion zu nehmen. Gefällige Adreſſen wird
Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg. die
Güte haben zu beſorgen.

Verpachtung.
Meinen zu Groß-Wirſchleben an der

Ueberfahrt der Saale belegenen Gaſthof „zum
weißen Roß nebſt Zubehör

einem Dienſthauſe nebſt Garten
17 Morgen Acker,

Wieſen und
Morgen Obſtgarten,bin ich wilens, a Jahre zu verpachten

und kann ſchon Anfangs März d. J. angetre
ten werden. Zum Pacht Vorſtande und Ueber
nahme des Viehes und Jnventariums iſt ein
Kapital von eires 400 einen Selbſt
ä ſich an miAchter Gone Ehe in Alsleben aS.

Eine Brod und Weiſtbäckerei in der
Stadt oder frequent auf dem Lande wird bis
zum 1. April o. in Pacht zu übernehmen
ſucht. Franco Anfragen werden ehe
durch den Agent. C. F. Weiſe, Leipzigerſtr.

r 31 in Oelitzſch. eEin Taback- und Cigarren oder ſonſiges reinliches, rentables Geſchäft wel
ches eine kleine Familte nährt, wird ſofort zu
pachten oder zu kaufen geſucht. Adreſſe ſagt
Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.



A. L. G. Dehne,
Leipzigerſtraße 103 (im goldenen Löwen“9),

empfiehlt ſein

als Platten, Schläuche, Schnüre Niemen c. zu Fabrikpreiſen.
Alle Gegenſtände aus vulcanftſirtem Gummi, ſowie aus Gutta-Percha,

ſchnellſtens ausgeführt.

Gummi und Gentta -rercha-Waaren-Lager,
werden nach Zeichnung und Maß

eder Wreibräemem
vom beſten Kernleder, pro t

Von den ſchönen groſten vollen o A
stermn erhalte T morgen früh W wieder ei
men bed. Poſten, können ſelbige auch in meinen Weinſtuben genoſſen
werden Als Riftert in der alten Poſt
Fortgeſehter Ausverkauf zum bekannten billigen Laden Alter Markt 34. 34. 34.

Da ſich in der Nähe mehr derartige Geſchäfte befinden und oft Verwech- S
S ſelung ſtattfand, bitte ich, wer billig kaufen will genau auf die Firma Nr. 34. 34S zuachten. D. Preiſe ſ. feſt. Wiederverkäufer erhalten Rabatt. Für

Herren!! 2500 St. woll. u. baumwoll. Strickjacken 15 z an 3000 Shawls
t an woll. Strümpfe 5 M P., Herrentücher 10 an WIaäcis in
Wolle 3 Schlafmützen 18. an Beruhigungsmützen 4 Oberhemden
17 an b. z. d. Feinſten Chemiſetts 4 e an, Kragen Dizd. 20
Manſchetten Aermel 6 60 Dizd. Gummihoſenträger 5 an P. das
gr. Lager Shlipſe u. Cravatten 2 Hf an b. z. d. Feinſten Tabacksdoſen 9
an, Eigarren-Etuis 6 an, Cigarrenſpitzen 6 an, Cigarrenlöſcher 15
an, Cigarretten Otzd. 5 z an, Feuerzeuge 6 an, Tabackspfeifen 5 an,
Alles b. z. d. Feinſten, Uhrketten, Ringe, Rockhalter, Shlipsnadeln, Manſchet
tenknöpfe, Medaillons goldähnlich, bleibt ſtets ſchön, fabelhaft billig Uhr
ſchlüſſel 6 6000 St. 2—6 kl. engliſch Taſchenmeſſer 2 17 gute
Raſirmeſſer 7 10 Siegellack, Stahlfedern beſter Qualität zum aller

S billigſten Preis 34. 34. Pergamenten 34. Male.
Neue Pianos und in ünn O nit ausgezeichnetem Tone

und beſter Conſtruction, aus der berühmten Fabrik der Herren Möllüng c Spangen-
berg in Zeitz empfehle ich mit dem Bemerken, daß ich dieſelben zum Fabrikpreiſe verkaufe und für die Solidität derſelben garantkire m. Vos,

Eisleben Nußbreite 429. Orgelbauer.
Ein ſchönes Rittergut in Schleſien, durchweg Naps- und Weizenbo

den von viürea 1200 Morgen darunter ſchöne Wieſen maſſive Gebäude,
vollſtändiges Jnventar, iſt ſehr preiswürdig zu verkaufen; ferner eine
Rittergutspacht (Majoratsgut), 700 Morgen, gute Gebäude, ſchönes
Schloß iſt zu eediren. Ausſaat: Naps 80 Morgen Weizen 88 Morgen,
Noggen 51 Morgen, Klee 76 Morgen 2e. e. Die Felder ſind in ſehr gu
tem Düngungszuſtande. 8000 ſind zur Uebernahme hinreichend.

Näheres durch den Oberamtmann Kahlertz in Rybnick in Schleſien.
Wie es bereits bekannt und noch die tägliche Erfahrung dafür ſpricht, daß der berühmte

vegetabiliſche Kräuterhaarhalſam Reprit des chevenx von Hutter Co. in Rerlin, Nie
derlage bei Helmbold Co. in Halle a/S., Leipzigerſtr. 109, das einzige und ſichere
Mitkel iſt, ſowohl alten wie jungen Leuten einen neuen Haarwuchs zu geben mögen auchhierin Thatſachen beweiſen welche dieſen Balſam mit dem glänzendſten éiſolge krönen:

Er Ew. Wohlgeboren erſuche um baldige Ueberſendung von 2 Flacons Boprüät des
S enhevenx à und berichte Jhnen zugleich, daß derſelbe mir ganz außerordentliche
S Dienſte gethan, nicht allein, daß das Ausfallen der Haare aufhörte, ſondern ſämmt
liche kahle Stellen ſind wieder bewachſen.

Friedland, den 31. Januar 1862. Gellein, Oek.Jnſpector.
E. Ferner ſchreibt Herr Pfarrer Eichholz aus Nidda:
Indem ich Sie erſuche mir abermals zwei Flaſchen a. zukommen zu laſſen

S bin ich höchlichſt erfreut Jhnen ſagen zu können daß Jhr Haarbalſam ganz vorzüg
lich gewirkt hat und mein Haar wieder in dichter Fülle beſitze. Mit dieſer Flaſche
hoffe ich den Schluß zu machen.

e Ebenſo äußert ſich Herr Jngenieur Wolfrath aus Cöln:
Gern nehme ich Veranlaſſung, Jhnen meinen anerkennendſten Dank zu ſagen, für

E. die befriedigenden Reſultate, welche Jhr Haarbalſam erzielt, und bitte neuerdings umJ Zuſendung einer Flaſche à I.

Sonntag empfangen und verabreichen in unſerer Wieilnstube
Friſche Whitstable- und Watives- Austern.

Gebr. Punsohe, Leipjigerplatz 2B.
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Jn der Putzhandlung
von B. ramcge, Leipzigerſtr. 90,
werden von jetzt ab alle Sorten Strohhüte zum
Waſchen, Färben c. angenommen.

Ein anſtändiges, junges Mädchen, welches
die Land wirthſchaft u. ff. Küche gründlich er
lernen will, erhält Stellung durch das Agent.
Geſch. von C. Niedel.

I Kellner wird z. ſof. Antritt geſ. durch
d. Agent. Geſch. v. C. Niedel, Halle, gr.
Steinſtr. 17.

Ein Commis in geſetzten Jahren,
beſonders tüchtiger Verkäufer findet dauerndes
Engagement. Gehalt 200 bei völlig freier
Station. Auftrage A. Götſch Coimnp.,
Berlin, Jeruſalemer Str. 63.

Ein gebildetes junges Mädchen, Tochter eines
Paſtors, hat den Wunſch ſich außerhalb des
elterlichen Hauſes aufzuhalten und ſucht eine
Stelle als Geſellſchafterin. Da daſſelbe muſi
kaliſch gebildet iſt, ſo iſt es auch erbötig, in der
Muſik zu unterrichten, wie auch Kinder mit
den Anfangsgründen des Schulunterrichts be
kannt zu machen. Gefällige Offerten wolle
man sub A. P. Naumburg aS. franco an
die Expedition des Kreisblattes ſenden

Ein ordentliches, fleißiges und anſtändiges
Mädchen welches gut weißnähen, waſchen und
plätten kann und Zeugniſſe hierüber, ſowie über
Ehrlichkeit und Sittlichkeit beibringen kann, fin
det zu Oſtern einen guten Dienſt auf dem Rit
tergute zu Kloſter Häſeler.

Fiſch Verkauf.
Alle Tage in den Morgenſtunden von 8 Uhr

ab Karpfen a W 5 à 16
Mein Stand iſt Marktplatz am Rathskeller.
W. Hoffmann Weingärten Nr. 23.

Bad Wittekind.
Heute Sonntag den 16. Februar

ConcertAnfang 3 Uhr. G. John.
Weintraube.

Heute Sonntag den 16. Februar Concert.
Anfang 3 Uhr.

Freybergs Garten.
Sonntag den 16. Febr. Nachmittagsconcert,

Anfang 372 Uhr; Abendconcert Anfang 7 Uhr
F. Fiedler.

Giebichenſtein
eute zum Zten Geſellſchaftsball im Gum

melſchen Lokale ladet Freunde ein
der Vorſtand.

Ammendörf.Sonntag d. 16. Geſellgchaftag,
Pfannkuchenfeſt bei atſch.

Vackhaus- Verkauf. Sogleich oder zu Oſtern wird in einem Orte
Veränderungshalber bin ich willens, mein zu

Roöthenburg a/S. belegenes Backhaus un
ter günſtigen Bedingungen zu verkaufen
oder zu verpachten.

Rothenburg, im Februar 1862
Ch. Meißner.

Nittergutsverkauf.
Daſſelbe liegt in der beſten Pflege der Prov.

Sachſen an Chauſſee nahe der Bahn hat 450
M. M. des beſten Ackers c. c. Und Bethei
ligung an Zuckerfabrik, ſo Wie Milchoerkauf und

ſoll mit ca. 30,000 Anzahlung in vollſtän
digſter Weiſe übergeben werden.

L. Finger Leipzigerſtr. 81.

hieſiger Gegend ein Lehrling für eine Apotheke
geſucht. Näheres ertheilen

Gebr. Purſche,
Leipziger Platz Nr. 2b.

eipzigerplatz 2B.
Ein anſtändiges junges Mädchen, welches bis
jetzt in einem Papier und Galanterie Geſchäft
geweſen und einem ſolchen gut vorſtehen kann,

Es wird weniger auf hohen Gehalt als wie
gute Behandlung geſehen. Näheres wird Herr
H. F. Exius, Papierhandlung in Merſelerre die Güte haben zu ertheilen

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Ein kräftiges tichtget Kindermädchen wird

ſogleich verlangt t

ſucht, veränderungshalber- eine ähnliche Stellung H

n

FamilienNachrichten.
Entbindungs. Anzeige.

itt wurde teinen arten Hüte entbunden, Fran n
Roitzſch, den 13. Febrüar 1862.

Pfaff.
Verbindungs Anzeige.

Am heutigen Tage wurden wir durch Onkels
and ehelich verbunden. Dies unſern Bekann

ten und Freunden zur Nachricht.
Möderau, den 13. Febr. 1862.

Guſtav Dockhorn, Lehrer
Alwine Dockhorn geb. Jſcheyge.

d

ei



Schwurgerichtshof i
Am 13. Februar.

Gerichtshof wie bisher Gerichtsſchreiber: Referendar Giebel; Staats Anwalt
ſchaft Gerichts Aſſeſſor Weſtphal. Als Geſchworene fungirten die Herren Leih
bibliothekar Wolff Kaufmann Hampke, Rittergutsbeſitzer Herrmann, Schiffs
eigner Hertel, Oberamtmann Neſemann, Rittergutsbeſitzer Herbſt, Ritterguts
veſitzer v. Veltheim, Kaufinann Hänert, Rittergutsbeſitzer Elteſte, Freiguts
beſiher Große, Rittergutsbeſitzer Löbbecke, Fabrikbeſitzer Engelke.

Der Commiſſionär Herrmann Adolph G raff aus Halle, 31 Jahr alt, ſtand
unter der Anklage des Betrugs des Wuchers und der verſuchten Verleitung zum
Meineide.

I. Der Commiſſionär Graff, welcher im Jahre 1856 ſich zu Halle als Commiſ
ſionär niederließ, hatte kein eigenes Vermögen wogegen ſeine Ehefrau, mit der er
ſich 1855 verheirathe e, die Summk“ von 300 Thlr. eingebracht haben ſoll. Statt ſich
mit eigentlichen Commiſſionsgeſchäften zu befaſſen, hat Graff es vorgezogen auf dem
Wege. großartig betriebener Betrügereien ſich Geld zu verſchaffen um das letztere theils
zum Unterhalt für ſeine Familie zu verwenden theils aber wucherliche Geſchäfte da
mit zu treiben. Das von ihm gehandhabte Betrugsverfahren war folgendes Wie
wohl ſein Geſchäft einen ſo geringen Umfang hatte daß die Arbeitskraft eines einzt
gen Menſchen mehr als ausreichend zu deſſen Betriebe war annoncirte er in einer
Menge der geleſenſten Blätter Deutſchlands daß er zu ſeinem Commiſſions, Agen
tur, Speditions, Wechſel-Einkaufs und WechſelJncaſſo Geſchäft einen Buchhalter
init einem jährlichen Gehalte von 400 600 Thlr. gegen eine von demſelben baar
zu leiſtende Caution von 1000 Thlr. mitunter auch von 500 Thlr. ſuchte. Da Graff
einen ſolchen Buchhalter in ſeinem Geſchäft nicht entfernt beschäftigen noch weit we
niger ihm das angebotene Gehalt bezahlen konnte, es ihm auch nicht auf Erlangung
eines geſchickten Buchhalters, ſondern nur auf die von dieſem baar zu zahlende Caution
ankam ſo ließ er ähnliche Annoncen auch m. Bezug auf Guts Jnſpektoren in die
Zeitungen ſehen. So hat er z. B. in die bei Retemeher in Berlin erſcheinende Va
canzenliſte folgende Annonce einrücken laſſen „„Jch ſuche einen Jnſpektor für meine
Gutsbeſihung mit 309 Thlr. bagrem Gehalte, freier Station und einem Reitpferde.
Derſelbe hat eine baare Caution von 3000 Thlr. zu leiſten.““ Graff hat jedoch
niemals ein Gut beſeſſen. Abgeſehen von ſeinen Annoncen in den Zeitungen hat
ſich Graff auch mit auswärtigen Commiſſionären und Agenten in Verbindung geſehßt
und dieſe beauftragt, ihm paſſende Buchhalter die ſich vor Allem zur Zahlung einer
vaaren Caution bereit erklären würden zuzuſenden. Durch ſolche lockende Anerbie
tungen ließen ſich eine Menge junger und älterer Leute verleiten theils mit Graff
ſelbſt, theils mit deſſen inſtruirten Agenten in Unterhandlungen wegen der Stellen zu
treten. Die letzteren wieſen die Reflektanten ſchließlich an Graff ſelbſt und dieſer un
terhandelte mit ihnen ſchriftlich. Er ſchrieb ihnen in der Regel daß er am hieſigen
Platze ein Speditions, Eommiſſtons-, Wechſel, Einkaufs und Landesprodukten Ge
ſchaft betriebe und daß er hierzu Caſſtrer, Buchhalter, Comtoiriſten c. gebrauchte
die offerirten Gehälter waren ſehr anſehnlich, in der Regel 500 600 Thlr. jährlich,
jedoch könnten dieſelben nur gegen eine baare Eaution r werden. Durch Cor
reſpondenz wurde demnächſt der Dienſteontraet abgeſchlo ſen und die engagirten Per
ſonen fanden ſich in Halle Behufs Antritts ihrer Stellen ein.
in unrechte Hände geriethen und vor Graff gewarnt würden empfing der letztere ſie
gleich am Bahnhofe entweder ſelbſt oder durch einen Vertreter, und führte ſie dann
entweder in eine bereits von ihm für die Angekommenen gemiethete Wohnung oder
in ſein, in der kleinen Ulrichsſtraße gelegenes Geſchäftslokal. Dort ſuchte er dann
von den Angekommenen unter allerhand Vorſpiegelungen über die Größe ſeines Ge
ſchäfts, über die fortwährend vorhandenen Deckungsmiktel für die zu leiſtende Caution,
dieſe letztere zu erlangen. Nach wenigen Tagen überzeugten ſich die Fremden, die der
Stelle wegen mitunter große Reiſen gemacht hatten daß ſie die Betrogenen wären,daß die Reiſekoſten et verausgabt ſeien, wenn ihnen nicht etwa durch wirkliche

Zahlung der geforderten Caution noch größere Vermögensverluſte drohten. Auf
die oben beſchriebene Weiſe iſt es dem Graff gelungen 1) mit dem frühern Rech
nungsführer Albert Hönicke zu Fraßdorf in Cöthen einen dreifährigen Dienſtcontract,
als Caſſirer in ſeinem Geſchäft, abzuſchließen und von demſelben durch das Verſpre
hen eines Jahrgehaltes von 500 Thlr. eine baare Caution von 1000 Thlr. zu er
langen. Gleichzeitig hatte Graff dem Hönicke vorgeſchwindelt, daß er ſtets eine Caſſe
von 16 bis 18,000 Thlr. unter ſeinen Händen habe und alſo wegen ſeiner Caution
genügend gedeckt ſein würde. Nachdem Hönicke in das Graff'ſche Geſchäft am 5. Ja
nuar 1861 eingetreten war, überzeugte er ſich bald, daß das ganze Geſchäft des Graff
ein großartiges Gewebe von Betrug und Schwindelei war denn von einem Landes
Produkten und Speditione Geſ. äft war keine Rede Commiſſions Geſchäfte kamen
auch ſo gut wie gar nicht vor, vielmehr beſchränkte fich die Graff ſche Thätigkeit auf
Datlehnegeſchäfte in Wechſelform, deren Buchung ſeine des Hönicke ausſchließliche
Beſchäftigung bildete. Unter dieſen Umſtänden hielt Hönicke es für angemeſſen im
Mai 18601. dem Graff zu kündigen und Ende Juni 1861 aueguſcheiden. Seine
Eaution erhielt er beim Ausſcheiden von Graff nur zum allergeringſten Theil zurück.
2) Auf dieſelbe Weiſe hat Graff im April 1861 dem Commis Julius Wickmann zu
Halle eine Caution von 500 Thir. abgeſchwindelt. Wickmann hat ſeine Caution eben
falls nicht zurückerhalten und keine Deckung in Händen Ferner hat Graff mitfolgenden Perſonen a) dem Kaufmann Thomas Wiek aus Kopenhagen b) dem
Kaufmann Wirz aus Biel in der Schweiz und e) dem Müller Wilhelm Franke aus
Lübben, durch Correſpondenz Dienſtcontracte als Buchhalter reſp. Geſchaftereiſende
für ſein CEommiſſions, Speditions Wechſel und Landesprodukten Geſchäft abge
ſchloſſen und dieſelben durch die günſtigſten Anerbietungen aus weiter Ferne zum
Theil mit ganzer Familie hierher gelockt. Glücklicher Weiſe haben genannte Petſonen,
rechtzeitig vor Graff gewarnt die geforderte Cauſten nicht bezahlt ſondern ſind mit
dem Verluſte der Reiſekoſten und dem ihnen durch längeren unbeſoldeten Aufenthalt
Hierſelbſt, erwachſenen Schaden davongekommen.

i. Graff hat ferner ſtrafbaren Wucher getrieben indem er 1) dem Conditor
Berthold Hoffmann in Halle a) am 7. Jan. 1861 auf aen, von dem lehtern über 49
Thlr. 28 Sgr. eceptirten, von dem penſiönirten Schullehrer Jahn hier ausgeſtellten,
auf 3 Monate lautenden und auf Graff girirten Wechſel ein Darlehn von 24 Thlr
gegeben hat weil er am 5. Febr. 1861 auf einen ebenfalls von Hoffmann accep
Uirten, von Jahn ausgeſtellten auf Graff girirten und 3 Monat nach dato lauten
den Wechſel von 300 Thlr. demſelben nur ein Darlehn von 240 Thl t

t 15. Mai 18601 a hlr. gegeben hatendlich e) hatte derſelbe Hoffmann am 15. Mai uf einen von ihm acceptirten
Wechſel über 100 Thlr. der am 15. Aug. 1861 zahlbar war und auf welchem Graff

Ausſtelle redetermaßen nur 80 Thlr. 2ſelbſt als Ausſteller ſtand verabredetermaß n npfangen. Die Form
des Wechſelkaufes war in allen dieſen Fällen nur gewählt um das wirtfiche Darlehn
zu verſtecken. Graff hatte im October 1860 dein Fabrikarbeiter Carl Mah zu Cröll
witz ein Gelddarlehn von 50 Thlr. verſchafft und ſich dieſerhalb 2 Wechſel zu 35 und
25 Thlr. zahlbar nach Monaten acceptiren laſſen. Die beiden von dem Vater
des May ausgeſtellten Und auf Graff girirten, demnächſt auf den ſetzt flüchtigen Ren
tier Meßmer von hier weiter girirten Wechſel waren ſchließlich in den Beſih der Wittwe Liſette Pfabe zu Halle gelangt. Diſelle präſentirte beide Wechſel am Verfalltage

den 5. Jan. 1861 bei der Zahlungsunfähigkeit des Carl Mav, dem Gilrantel t
zur Zahlung. Die Präſentation der beiden Wechſel Seitens der Pfabe geſchah im
Graff ſchen Bürean, in Gegenwart des eben bei Graff eingetretenen Buchhalters Al
ert Hönicke, welcher dem Graff bereits die Caution von 2000 Thir. gezahlt hatte
ſo daß letzterer ſich im Beſte bagren Geldes befand. Graff. beaufträgte laut ſeinen
angeblichen Kaſſirer Hönicke die von der Pfabe präſentirten heiden Wechſel einzulöſen
und flüſterte demſelben zu, daß ſich im mittelſten Schubfache ſeines, des Hönicke, Pul
tes die 60 Thlr. bereits befänd dni Schubfach auf und fand darin 6en, Hönicke zog das Schubf n 6Geraiſche Zehnthalerſcheine, dieſelbe Sorte, womtt er kurz vorher die Caution an Graff
beſtellt hatte. Er nahm das Geld und zahlte es an die Pfabe aus. Nachdem die bei

Damit dieſelben nicht

die gerade in das Zimmer trat und den Jnhalt des Geſprächs theilweis mit anhörte,
ein ſeidenes Kleid von der Leipziger Meſſe. Graff hat mehrmals ſeine Anträge dem
Hönicke wiederholt letzterer hat jedoch dieſelben nicht blos ausdrücklich zurückgewieſen,
ſondern auch von dieſen Anerbietungen ſofort dem Rechtsanwalt Fiebiger Mittheilung
gemacht.

Da durch die in der mündlichen Verhandlung vernommenen Zeugen das eben mit
getheilte Sachverhältniß im Weſentlichen ſeinem ganzen Umfange nach beſtätigt wurde,
ſo führte die Staatsanwaltſchaft aus daß alle Vorausſetzungen des Betrugs, des Wu
chers und der verſuchten Verleitung zum Meineide vorhanden wären und beantragten das
Schuldig gegen den Angeklagten in Bezug auf alle drei demſelben zur Laſt gelegten
ſtrafbaren Handlungen c Der Vertheidiger, Juſtizrath Riemer, be
ſtritt das Vorhandenſein der Berleitung zum Meineide nicht hielt jedoch den Nachweis
des Betrugs und Wuchers nicht für vollſtändig geführt. Die Geſchworenen ſpra
chen. jedoch dem Antrage der Staatkanwaltſchaft gemäß das Schuldig gegen den An
geſchuldigten aus. Demnächſt wurde von der Staatsanwaltſchaft in Erwägung,daß der Angeklagte trotz der klärſten Beweiſe beharrlich geleugnet, daß eine Jroße
Reihe von Betrugsfällen vorliege, der angerichtete Schaden ſehr bedeutend wäre und
der Angeklagte ſich als einen ſehr gefährlichen Menſchen erwieſen gegen denſelben eine
Stährige Zuchthausſtrafe und eine Geldbuße von 1000 Thlr. ev. noch 1 Jahr Zucht
haus beantragt. Der Vertheidiger hielt 3 Jahr Zuchthaus für ausreichend. c
Der Gerichtshof erkannte daß der Commiſſionär Herrmann Adolph Graff wegen wie
derholten Betrugs Wuchers und verſuchten Verleitung zum Meineide mit 4 Jahren
Zuchthaus und einer Geldbuße von 1000 Thlr. ev. noch Jahr Zuchthaus zu beſtrafen

Stadttheater in Halle.
Gaſtſpiel des Herrn von Filitz vom Stadttheater in Leipzig Ein Fuchs oder
Wie man Raben fängt, Poſſe in 3 Acten von Juin Muſik von Binder.

„„Sein oder Nichtſein das iſt die Frage möchte mit Hamlet ein Theater Di
rector ausrufen der nicht müde wird dem Publikum unter Aufwendung bedeutender
Koſten Kunſtgenüſſe durch Herbeirufung renommirter Künſtler zu bereiten und ſelbſt
bei einer ſo pikanten Poſſe a die geſtern in Scene geſetzte, mit Herrn von
Filitz als Gabriel, kein übervolles Haus erzielen könnte. Wir bedauern,von dem bevorſtehenden Gaſtſpiele des genannten Künſtler nicht früh genug unter

richtet worden zu ſein ſonſt hätten wir unſere Pflicht, darauf aufmerkſam zu machen,
um ſo weniger verſäumt, als ſich wohl nicht leicht Gelegenheit bieten dürfte obiges

Stück in dieſer Beſetzung zum zweiten Male auf unſerer Bühne zu ſehen wenn Hr.
von Filitz nicht etwa auf allgemeinen Wunſch noch einmal in demſelben auftreten
ſollte; wir bedauern dieſen Umſtand theils der Direction theils Derfjenigen wegen,
die gern der komiſchen Muſe in das ſchalkhaft lächelnde Antlitz blicken und geſtern
nicht anweſend waren. Ohne näher auf die von den gewöhnlichen modernen Mach
werken ſich höchſt vortheilhaft auszeichnende Poſſe eingehen zu können deren Moral
dieſelbe iſt, wie die der bekannten Fabel vom Fuchſe, der dem Raben den Käſe aus
dem Schnabel ſchmeichelt, wollen wir nur dem ganz ausgezeichneten Spiele des Ga
ſtes einige Worte der Anerkennung widmen. Die Rolle des Gabriel iſt eine ſoge
nannte Verkleidungs Rolle, die den Darſteller nöthigt, die verſchiedenſten Menſchen
und Charaktere in den verſchiedenſten Lagen und Affekten nacheinander zu zeichnen,
ſogar in verſchiedenen Sprachen fließend und ſchön ſich auszudrücken. Der Fuchs,
denn das iſt Gabriel, ſchmeichelt aller Welt und gewinnt die ganze Welt für ſich
Hr. von Filitz als redſeliger Schneider das ganze Auditorium zu ſchallendem Ge
lächter hinreißend, in der meiſterhaften Perſiflage des großen Tragöden Jra Aldridge
im 2. Acte erſchütternd wirkend (wobei wir zunächſt an das Zwerchfell denken) et
oberte ſich wie im Sturme die Gunſt des Publikums wozu allerdings ſeine Rolle
bedeutenden Vorſchub leiſtet; ſechs, ſieben Mal wurden Da eapo- Verſe ſeiner Cou
plets verlangt das Lachlied im 3. Acte erregte jubelnden Applaus; lebhafter Beifall
und Hervorrufe während der Scene und nach den einzelnen Acten löhnten den Künſt
ler. Noch einmal am Montage, wird unſer Leipziger Gaſt hier auftreten verſäume
doch Niemand das Theater zu beſuchen der recht von Grund ſeines Herzens aus
ſich amüſiren will. Auch die übrigen Mitwirkenden ſpielten brav, namentli rn
nen wir Hrn. Schiller mit ſeinem ſchön re RathsdienerLiede und Frau
Carlſen. Jn den Zwiſchenacten tanzte die kleine Solotänzerin Jeane n
vom Hoftheater zu Weimar eine reizende, liebe Erſcheinung der es u den re
reichem Beifall nicht fehlte. Es war einmal wieder ein Abend, der nicht z 28 ver

lorenen gehört. tTheater Nachricht.
Nächſten Mittwoch wird ſicherm Vernehmen

beſuchende Publikum Gelegenheit haben, auch Fräulein re
lich Herrn Carlfen und Herrn Hertzog, einen thatſächlichen Beweks
ſeineg regen Theilnahme zu geben. Die eifrig ſtrebende, junge Kinger
hat ihrem Beneſize eins der reizendſten Luſtſpiel gewählt, das wir
hier ſeit längerer Zeit nicht mehr ſahen den „Vicomte von rer
und eine berlihmt gewordene Blüette: „„Wenn Frauen weinen feinen
ſich auch Fräulein Zabel in Darſtellung der Rolle des zarten h ihr
Jünglings eine nicht leichte Aufgabe geſtellt, ſo glauben wir den

6 anz zu dieſer Partiedie Löſung derſelben bei ihrem Taiente Meer en 8774 gefülltes Haus

nach das hieſige theater

paſſenden Perſönlichkeit gelingen ne a d raſtloſer Fleiß ſtet
Fräulein 34.bel beweiſen daß ernſt
gebührende Würdigung finden.



Verzeichniß
der in der Sitzung der Stadtverordneten

am 17. Februar 1862 zu verhandelnden Sachen.
Anfang A. Uhr.

Oeffentliche Sitzung.
Antrag wegen Regulirung einer Fluchtlinie. 2) Erſtattung

der Koſten für mehrverpflegte Kranke im Krankenhauſe. 3) Erhöhung
des Etats für Jnſtandhaltung der Wege. 4) Aufhebung eines Entre
priſeContracts. 5) Bewilligung einer Dispoſitionsſumme für Jn
ſtandhaltung der Anpflanzungen. 6) Antrag wegen des für den
Schulbau angeſtellten Bauaufſehèrs. 7). Die Einrichtung des Examen
ſaales im Volksſchulgebäude. 8) Die Anlage der Retiraden im Ge
höfte der Volksſchule. 9) Wahl zweier Armenvorſteher. 10) Zuſchuß
für die Armen Kaſſe. 11) Bewilligung eines Darlehns für das

r

Goldner Ring. Hr. Hoflieferant Sprung a. Braunſchweig. Hr. Ger.Rath
Schüler a. Wiesbaden. Hr. Oekon. Griemnow a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl.
Probſt a. Brandenburg, Bode a. Liverpool. Die Hrrn. Rent. Cohn a. Wien,
Neumann a. Dresden.

Goldner Löwe. Hr. Bohr- Jngen. Brand a. Eisleben. Die Hrrn. Kaufl.
Lorenz a. Kitzingen, Reinecke a. Stolpe, Preuß a. Kaſſel Wiegand a. Elber
feld, Weiß a. Magdeburg Götze a. Frankenberg Brauer a. Hannover.

Stadt Hamburg. Hr. Rittmſtr. Hundrich a. Berlin. Hr. Privat. v. Hagen
a. Dresden. Hr. Gutsbeſ. Hollſtein a. Greifswald. Die Hrrn. Kaufl. Pellens
a. Neuß, Diemar a. Kaſſel, König a. London, Mühle a. Berlin, Mannheimer
a. Mainz, Fahrenbruch, Saalwächter, Schmidt Garke u. Kohl a. Magdeburg,
Wunderlich a. Leipzig. Hr. Landwirth Lüttich a. Branderode.

Schwarzer Bär, Hr. Mechan. Stöſel a. Dortmund. Hr. Kgufm. Wintzer
a. Jeßnitz. Hr. Fabrik. Scharfe a. Limlingerode. Hr. Getreidehdlr. Hauer a.
Eßmannsheim.

Mente's Iötel. Hr. Kreis-Thierarzt Schirlitz m. Fam. a. Zeitz.
Fürſt a. Magdeburg. Hr. Lehrer Howeh a. Newton. Die Hrrn. Kaufl.
Schmidt a. Frankenberg, Schmidt a. Magdeburg Stiegler a. Solnhofen,

Mötel zur Eisenbahn Die Hrrn. Kaufl. Kreide a. Rudolſtadt, Schwa

Hr. Jnſp

Eckartshaus. 12) Vorlage wegen der von der Grube Belohnung““ isenbahn r eä hädi b Heidingsfeld, Trobitz a. Magdeburg Fiſcher a. Leipzig. Hr. Fabrik.e e e reſſene Sichung e a See t. Wie Bahnen Berat S detweig. /vr. Fabri

Anſtellung zweier Beamten. SDer Vorſteher der Stadtverordneten Meteorologiſche Beobachtungen.
Gsdecke. 14. Februar. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Angekom Freindenltgte Feb Luſtdruck 334, 19Par. 338,98 Par. L. 334,64 Par. L. 834,27 Par
e e e irth K Dunſtdruck. 1,84 Par. L. 1,75 Par. L. 1,98 Par. L. 1,86 P. Lat Türich. Hr. Baumſtr. Wendler a. B weig. Hr. Landwirth Kunz 7 L.e Gotha. Die Hrrn. alt Jacobi, Se e be a. Berun, Winkhaus NRel. Feuchtigkeitß 95 vC. 77 pCt. 90 pCt. 87 pCt.

a. Halver, Frey a. Pforzheim. Luftwärme 0,4 G. Rm. 1,4 G. R. 1,0 G. Rm. 0,7 G. R.
kenbuchs von Backleben eingetragenen und Guts Verkauf.Bekanntmachungen. wo a 15 abgeſchötzten Feldgrundſtüce, Unterzeichneter iſt geſonnen, ſeinen in T

We ger Stadt und Flur gelegenen Grundbeſitz, alsRetourbriefe.
An Unbekannt hier. 2) Rothe hier.

3) Sander in Gotha. 4) Francke in Leip
zig. 5) Reinecke in Badersleben. 6) John
in Adelaide.

Halle, den 14. Februar 1862.
Königl. Poſt Amt.

Die beiden Läden Nr. 8 und Nr. 10 im
Anbau des Rothen Thurmes, welche jetzt an
den Fleiſchermeiſter Carl Schliack und reſp.
an den Kaufmann Goldſchmidt vermiethet
ſind, ſollen anderweit auf ſechs Jahre vom
1. April 1862 bis dahin 1868 vermiethet wer
den. Der Bietungstermin findet
Donnerstag den 20. FEr 11 Uhr

auf dem Rathhauſe ſtatt. achgebote werden
nicht angenommen.

Halle, den 13. Febr. 1862.
Der Magiſtrat.

Der über das Vermögen des Producten
händlers H. E. Gelpke von hier am 18.
April 1860 eröffnete Konkurs iſt beendigt und
der Gemeinſchuldner für entſchuldbar erklärt.

Eilenburg, den 12. Februar 1862.
Königl. Kreis- Gericht Abtheilung.

Freiwillige Subhaſtation
Die den NRoennicke'ſchen Erben zu Do

berſtau gebörige, in dem Hypothekenbuche von
Doberſtau unter Nr. 5 eingetragene Guts
beſitzung, mit 119 Morgen 91 (DRuthen Feld
mit Jnbegriff von 143 (DR. Wieſe, abge
ſchätzt auf

4,498 23ſoll auf W4 den 24. Februar 1862
Vormittags 11 Uhr

in dem Roennicke'ſchen Gute zu Dober
ſt a u wegen Erbtheilung freiwillig an den Beſt
bietenden verkauft wozu Kaufliebhaber einge
laden werden.

Die Taxe und die Verkaufs Bedingungen
können in dem an hieſiger Kreis Gerichtsſtelle
und in dem Noennickeſchen Gute zu Do
berſt au aushängenden Subhaſtations Patente
eingeſehen werden.

Helitzſch, am 21. October 1861.
Königl. Kreis Gericht II. Abtheilung

Nothwendiger Verkauf.
Die dem Müller Ferdinand Schüffler

und ſeiner Ehefrau Dorothee Friederike
geb. Hufeld zugehötige, unter Nr. 76 des
Brandecataſters von Backleben eingetragene,
ovhngefähr eine halbe Viertelſtunde von beſagtem
Dorfe nach Abend zu zwiſchen dem Schafaubache
und den Backlebener Gemeindewieſen gelegene
Mahl und Del-Mühle, ſammt allen Ein und
Zubehörungen gerichtlich auf 4828 10
abgeſchätzt, ingleichen die denſelben Beſitzern

Ein Nöſelland an 17 Ack., aus 6 Stücken
beſtehend, an deren Stelle bei der Sepa-
ration ausgewieſen ſind

Plan Nr. 2, im Anſchluſſe des Mühl-
gartens, 54 Ruthen,

Plan Nr. 3, in der Müblwieſe, 109 R.,
Plan Nr. 9 unterm Marktwege vor der

Mühlwieſe 1 Morgen 54 DRuthen,
ſollen im Wege nothwendiger Subhaſtation

den I. Mai 1862
von Vormittags 11 Uhr ab

an hieſiger Gerichtsſtelle öffentlich meiſtbietend
verkauft werden

Taxe und Hypotheken- Schein liegen in un
ſerer Regiſtratur zur Einſicht bereit.

Gläudiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, ha
ben ihren Anſpruch bei uns geltend zu machen.

Cölleda den 21. October 1861. t
Königl. Kreisg Commiſſion I.

o gel.

Bekanntmachung.
Bei der Königlichen Landesſchule Pfort a

ſind 12 bis 15,000 e Kapital, getrennt oder
im Ganzen auf ländliche Grundſtücke hei pu
pillariſcher Sicherheit auszuleihen, wobei be
merkt wird, daß bei pünktlicher Zinſenzahlung
eitte Aufkündigung nicht ſo leicht zu erwarken iſt.

Weitere Auskunft hierüber iſt auf portofreie
Anfragen bei der unterzeichneten Adminiſtration
zu erlangen.

Pforka, am 14. Februar 1862
Die Adminiſtration der Königlichen

Landesſchule.
Schwimmer. Jacob.

1500 6000 15 20,000 und30,000 ſind auf ſichere Hypothek auszulei
hen durch Juſtizrath Gloeckner,

Leipzigerſtraße Nr. 10.

Ein Rittergut, nahe bei Nordhauſen, be
ſtehend aus guten Wohn und Wirthſchaftsge
bäuden in ſehr angenehmer Lage, 8 Morgen
Gärten, 170 Morgen Land, 20 Morgen Wieſe,
30 Morgen Schaafweide, 90 Morgen gut be
ſtandenen Laubwald, ſoll unter der Hand mit
oder ohne Jnventar verkauft werden. Solide
Selbſtkäufer wollen ſich zur näheren Auskunft
an den Unterzeichneten mit portofreien Briefen
wenden.

Nordhauſen den 13. Februar 1862.
Der Rechtsanwalt und Notar

Schotto.
Jn einem großen Dorfe mit 1300 Einwoh

nern iſt jetzt oder Oſtern d. J. ein Material
Geſchäft, welches mit wirklich gutem Erfolg bis
jetzt betrieben worden iſt, pachtweiſe zu über
nehmen. Näheres bei Herrn Reſtaurateur

Zugehörigen, unter Nr. 186 des Land Hypothe Müller Bahnhof Corbetha.

Wohnhaus und Wirthſchaftsge-
bäude, ſämmtlich in guter Beſchaffenheit, ſowie

88 Acker 10 Rth. weimari-ſches Maßß) Arthland, deren Zuſammen
legung ſeit mehreren Jahren im Gange iſt, aus
freier Hand zu verkaufen. Den hierauf Re
flectirenden bemerke ich noch, daß die Wirth
ſchaft mit dem ganzen lebenden und todten Jn
ventarium abgetreten, auch der Kaufſüumme
verzinslich daran ſtehen bleiben kann.

Allſtedt in der goldenen Aue,
am 14. Februar 1862.

Heinrich Lautenbach.

Capitalien von 4000 A. an bis zu den
größten Beträgen ſind unter billigen Bedin
gungen gegen gute LändereiHypotheken auszu
leihen durch Br. Henneberg S Klug in
Gotha.

Einige Güter im Werthe von 40,000 bis
120,000 werden baldigſt durch uns zu
kaufen geſucht. Gefällige Offerten erbitten wir
uns franco unter Beifügung einer möglichſt
ſpeciellen Beſchreibung.

Gotha, den 14. Februar 1862.
Dr. Henneberg S Klug.

2000 1800 1600 14001200 1000 und 600 ſind auf ſident
Hypothek ſofort auszuleihen.

Näheres hierüber ertheilt Fr. Reinicke in
Alsleben aS.
Verlag von Hermann Böhlau in Weimar.

Soeben erſchien

Das Turnenin der Volksſchule
Ein Beitrag zur allgemeinen Einführung

geregelter Kerperübungen-
vn

W Carl F. HausmannMit einem Titelbilde und zwei Lieder Reigen.
809. 6 Bogen. Brochirt. Preis 7

Jn allen Elementarſchulen des Größherzog
thums Sachſen wird der Turnunterricht nach
Anleitung dieſes. Schriftchens ertheilt. Zu
beziehen durch alle Buchhandlungen.

Jn derPtefferschen Buehhandlg.
in Halle iſt zu haben
Allgemeines deutſches

Handels Geſetzbuch
Preußiſchem Einführung ereſes v. 24. Juni 1861

und
Alphabetiſchem Sachregiſter.

Preis 15



Zoll ſtark,

Thüringiſche Eiſenbahn
5 Die Lieferung der für die Wagenbau und Maſchinen Werkſtätten der Thü
Nringiſchen Eiſenbahn pro 1862 erforderlichen Hölzer, beſtehend in r
S 11,490 Cubikfuß eichenen Bohlen, 6 18 Fuß lang, 1 bis 4, Zoll ſtark,

6950 Cubikfuß kiefernen und fichtenen Brettern, 5- 18 Fuß lang, 1-2

ſollen im Wege der öffentlichen Submiſſion vergeben werden und können die ſpeciellen Liefe
rungsbedingungen im dieſſeitigen Secretariate eingeſehen auch gegen portofreie Einſendung von
5 Copialien von demſelben abgefordert werden.

Lieferungsluſtige haben ihre Offerten frankirt und mit der äußeren Aufſchrift „Submiſ

ſon auf Wagenbauhölzer pro I862 verſehen, aunterzeichnete Materialien-Commiſſion einzureichen.Vormittags 10 Uhr verſiegelt an die
Erfurt, den 10. Februar 1862.
Die Materialien -Commiſſion

bis ſpäteſtens den I. März e

der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

Eine nur gute billige Penſion für
Schüler weiſt unentgeltlich nach Ed.
Stückrath in d. Exp. d. Ztg. a. Markt Nr. 20

Freundliche Aufnahme finden noch einige Pen
ſio näre Schülershof Nr. 4.

Ein tüchtiger, moraliſch guter
Sschleifergehülfe findet söfort
Beſchäftigüng beim
Korbmachermeiſter G. Dennstedt

zu Roßleben.
Ein kautionsfähiger Grubenrepräſentant und

Rechnungsführer wird zu engagiren geſucht.
Alles Nähere auf gef. Anfrage sub A. F. po-
ste restante zu Bahnhof Cöthen franeo.

Ein junger Mann, mit den nöthigen Schul
kenntniſſen verſehen, kann in meinem Mate
rial, Taback, Cigarren und SpirituoſenGe
ſchäft Oſtern dieſes Jahres als Lehrling placirt
werden.

Zeitz, den 14. Februar 1862.
Guſtav Kapp.

Für ein Friſeur- Geſchäft
wird ein Sohn rechtlicher Eltern als Lehrling
geſucht, der jeht oder zu Oſtern antreten kann.
Näheres bei Nicolaus Schmitt in Zeitz.

C Commis, Materialiſt, mit
guten Zeugniſſen verſehen, wird für ein De
tail Geſchäft zum 1. April (auch früher) ge
ſucht. Adreſſen beliebe man franco poste re-
slabte Halle unter A. A. 1 niederzulegen.

I herrſchaftl. Diener findet Stellung
durch d. Agent. Geſch. v. C. Niedel, Hal
le, gr. Steinſtr. 17.
Ein kräftiger Burſche, welcher Luſt
hat Gärtner zu werden, kann unent-
geldlich in die Lehre treten. Näheres kleine
Ulrichsſtraße Nr. 30, 1 Tr.

Torffabrikanten
kann ein ſehr vortheilhaft gelegenes Grundſtück
nachgewieſen werden Fleiſchergaſſe Nr. 38, par
terre rechts.

Einen Lehrling vom Lande ſucht zu Oſtern
Heintze, Schuhmachermſtr., kl. Steinſtr. 9.

Auf dem Rittergute Schaafſtedt finden
Dreſcherfamilien zum 1. April d. J. Arbeit

Ein Gutsbeſitzer, welcher Gebäude Waſſer
kraft, billiges Stroh und Heu zur Verfügung
ſtellen kann, ſucht einen Theilnehmer zur
Einrichtung und Leitung einer Fabrik von
Strohpapier. Adreſſen an 2. L. Ortrand.

Ein vollſtändig eingerichteter Material-Laden,
Ecke des Marktes in der Stadt Seyda. bele
gen, iſt jetzt oder Oſtern anderweit zu verpach
ten. Näheres ertheilt der Braumeiſter Fiſcher
in Oranienbaum.

Gleichzeitig iſt durch denſelben eine Wind
mühle mit Wohnhaus c. und Acker, gute Mahl-

ſtelle, zu verkaufen. z
Eine Bauſtelle an der Königsſtraßze,

innerhalb des Stadtthors gelegen V.
enthaltend, iſt zu verkaufen. Näheres kl. Ul
richsſtraße 23, parterre links.

Eine neumilchende Kuh mit vem

Kalbe ſteht zum Verkauf beim
Oekonom Tripto in Zörbig.
2 ſtarke Arbeitspferde (braune Wal

lachen), unter 4 die Wahl, ſtehen
bei Katzfuſ in Amsdorf zum

Ein vjahtiges ſhwarzes Stuten
pferd ſteht preiswürdig zu verkau
fen Leipzigerſtraße Nr. 80.

r 6jähriges Pferd iſt
u verkaufenWangegaſſe 2

Anweiſung
in wirkli

Gründliche

Zu ermässigten Preisen!
Werthvolle Antigüaria Gelletriſtik
Geſammtausgaben Kupferwerke

Juridica,

Zu beziehen durch diePfeffersehe Buchhandlung in Halle.
Meyers Univerſum in 20 Bänden, theils

gebunden, theils broſch., ſtatt 60 A für 25
Fliegende Blätter. Band 1—29. München.

Ganz in Leinwand mit Rückenvergoldung, gut
erhalten, für 32 A.

Okens Naturgeſchichte in 14 Bänden, nebſt
illum. Kupferatlas mit allen 5 Supplemen
ten, broſch., ſtatt 40 für 20 A.

Prechtl, technolog. Encyelopädie. Voll
ſtändig in 21 Bänden, in ſchön geb. Halbfr.,
wie neu, ſtatt 68 für 40

Dinglers polytechn. Journal. Band 1
bis 146, 1820-—-1857, geb. u. broſch., ſtatt

380 für 125 A.Gehlers phyſical. Wörterbuch. Vollſtän
dig in 10 Bänden mit Atlas u. Regiſterband,
ſtatt 70 7 für 30

Hiſtoriſch politiſche Blätter von Philipps
u: Görres. Band 1——42, 18381858, gut
in Pappband geb. wie neu, ſtatt 150
für 40

Heeren Ukert, Geſchichte der europ.
Staaten. 52 Bände, wovon 41 Bände
in Halbfranzbd. und 11 Bände neu broſch.,
ſtatt 150 für 40

Ueberſetzungen der röm. u. griech. Pro
ſaiker und Dichter. Herausgegeben von
Tafel u. Oſiander c. Vollſtändig bis 1861.
680 Bändchen, ſtatt 120 e für 45

Berghaus phyſical. Atlas. Fol. Gotha,
1848, broſch., ſtatt 36 für 20

Glücks Pandekten. 45 Bände und 3 Re
giſterbände. Hübſch geb., ſtatt 70 fürs A.

Weiske's Rechtslexicon, in 15 Bänden,
broſch., ſtatt 54 für 36

Seuffert, Archiv der Entſcheidungen der
oberſten Gerichte der deutſchen Staaten. 13
Bde. u. 2 Regiſterbände, broſch., ſtatt 28
für 20

Die Gegenwart. 12 Bände, 1848 bis
1855, ſtatt 30 für 12 daſſelbe
hübſch gebunden, für 15

Tauſend und eine Nacht. Prachtausgabe
in 4 Bänden. Mit 2000 Jlluſtrationen. 40.
Froſch, für 5
rachtausgabe von Wielands ſämmtl.
Werken. Jn Quart auf Velinpapier mit
Kupfern. Vollſtändig in 42 Bänden. Leip
zig, 1794. Hübſch in Lederband geb., ſtatt

220 e für 30 tJames ſämmtliche Nomane, überſetzt von
Notter u. Pfitzer. Vollſtändig in 263 Bänd

ſteif broſch., ſtatt 34 für

Spindlers ſämmtliche Werke. Claſſiker
Ausgabe. Vollſtändig in 192 Lieferungen,
für 12 R.

Tyroffs Wappenbuch der preuß. Mönarchie.
Vollſtändig in 19 Bänden. Quart. broſch.
wie neu, ſtatt 190 für 90

Pfeſfersche Ruchhandlun

x in alleSaugferkels Wochen alt gſer Rac verkauft

Franke in Großkugel

Ein junger, practiſch gebildeter Oekonom von
kräftigem Körperbau, mit der Buchführung ver
traut, ſucht baldigſt oder auch bis Oſtern eine
Stelle als zweiter Verwalter oder Volontär,
und iſt bereit, ſeine Zeugniſſe auf Verlangen
perſönlich vorzulegen. Herr E. Neumann,
Kupferſchmiedemeiſter in Halle, wird die Güte
haben deſſen Adreſſe aufzugeben und eingehende

Briefe zu befördern.
Geſuch.

Eine nicht ungebildete Dame in geſetzten Jah
ren, welche zur ſelbſtſtändigen Führung eines
ſtädtiſchen Haushalts vollkommen geeignet und
ſich mit liebevoller Behandlung der Erziehung
4 noch ſchulpflichtiger Kinder zu unterziehen be
reit iſt, wird zu Oſtern e. geſucht. Nähere
Auskunft ertheilt Ed. Stückrath in der
Exped. d. Ztg. und V. W. Nr. 107 in Ne
bra a Unſtr.

Stelle Geſuch. Ein tüchtiger, militäx
freier Verwalter ſucht ſofort oder auch ſpäter
anderweitig Stellung. Das Nähere unter B.
G. poste restante Delitzs ch.

Für ein hieſiges Tuch und Mode
waarengeſchäft wird ein mit den nöthi
en Schulkenntniſſen verſehener junger

ann zu Oſtern als Lehrling geſucht.
Näheres bei Franz Groh-

mann in alle a/S.
Ein junges Mädchen aus anſtändiger Fami

lie von außerhalb, in der Landwirthſchaft und
feineren Küche erfahren ſucht eine Stellung
auf einem Rittergute oder zür Führung einer
ſtädtiſchen Wirthſchaft. Gef. Auskunft ertheilt

Frau Lüttich Zur Tulpe.“
Auf der Domaine Granau bei Halle wird

zum 1. April eine Köchin in geſetzten Jahren
eſugt welche auch zugleich Beſorgungen in
der Wirthſchaft übernehmen muß.

Ein Burſche kann ſofort oder zu Oſtern in
die Lehre treten bei A. Kohlmann, Feilen
hauermeiſter, Steg 7.

Auf eine große Herrſchaft in Galizien wird
ein tüchtiger cautionsfähiger Oeconomie Jnſpec
tor zum ſofortigen Antritt geſucht, welcher die
ſen Oecdnomiebetrieb ſelbſtſtändig gegen Tan
tième übernimmt. Offerten erbittet

F. Schiller in Erfurt.
Zur ſelbſtſtandigen techniſchen und kaufmän

niſchen Verwaltung einer bedeutenden Dampf
ſchneidemühle in Galizien wird ein qualiftzirter
egutionsfähiger Dirigent geſucht, welcher dieſe
Verwaltung gegen Tantieme übernimmt. Of
ferten erbittet F. Schiller in Erfurt.
Ein Lehrling, am liebſten vom e kann
in die Lehre treten Moritzthor Nr. beim

Schmiedemſtt. Winkler.

en e hEine perfekte Köchin ſucht bei einer anſtändigen reihe April eine Stelle und
mehrere ordentliche Mädchen auch eine Amme,
welche ſchon einmal geſtillt hat ſucht ſofor
Stelle. Frau Lange, Thalgaſſe 4.

Tuf Ainem Gute mit Zuckerfabrik verbunden
wirt April d. J. ein mit nothigen
Schultenntniſſen verſehener junger a als
Lehrling geſucht. Nähere Auskunft 5 t. man
durch U. W. poste rest. Schaafstedt

Ein gut gehaltener Concert Flügel von ſtar
kem Ton ſteht zu verkaufen auf der Pfarre zu
Delitz a. B. bei Lauchſtädt.



Kalkesuporphosphat
(ſaurcr phosphorſaurer Kalk).

Dies als anerkannt eines der beſten Müngemittel, empfehle den Herren Oekonomen zur diesjährigen
Frühjahrsbeſtellung wiederum beſtens.

Wein Faäabrikat, von Prof. Stöckhavrdt, Dr. Reſchardt und der
münmdle unterſucht und empfohlen, erlaſſe den 20tr, mit 25
darüber C Nabatt.

Ferkte aS.
R excl. und bewillige bei

agriculturchemiſchen Station zu Salz-
Entnahme von 20 Ctr. und

Packhofplatz Nr. 3.

Steinpappe u. DachnilZ, das billigſte Oeckmaterial, in Tafetn à 8 F. u. Rollen
à 200 Asphalt, Steinkohlentheer u. Nägel zum Eindecken bei J. G. FIanmn Söhne

Für Tiſchler empfehle Schlüſſelſchilder v. Knochen, 6, 7, 8, 9, 10
pr. DOtzd. Perlmuttſchilder c. Holzroſetten u. Kaſtenknöpfe v. Holz u. Knochen z. Otzd.Preiſe,
eignes Fabrikat in bekannter nobler Waare. Wiederverkäufer erh. Rabatt.

Albert PIahl, DrechslerMſtr.
Tabacks- u. Cigarrenpfeifen, ff. u cour., em

Alle Beſtellungen von f. Hrechsler Arbeiten werden aufs
Albert ſah Leipzigerſtr. 23.

Strohhut-Bleiche.
Strohhüte zum Waſchen, Färben und Modernmiſiren werden von jetzt wieder beſorgt. Auch

kann ein junges anſtändiges Mädchen das Putzmachen erlernen bei

Pauline Naumann an der Ulrichskirche 5.
Uygrometer (Wetteranzeiger) empfiehlt in reicher Auswahl à 5

L. R. Volt, Hysg ometei-Verfertiger, Breitenſtraße Nr. 4.
yerine S0ap.ſprungener Haut,

Reichhattig an den heilſamen Giycerin, e bei rauher und aufge
ſowie als feinſte Toiletten Und Raſirſeife zu empfehlen das Stück

a 5 in Cartons, 6 Stück enthaltend
Savon de Ria

à 24

Kummerfeld'ſche

Mein Lager v. Spatzierſtöcken,
pfehle zu billigſten Preiſen.
Veſte gefertigt bei

(WReismehlſerfe), eine wahre Schönheitsſeife, à Stück. 3
Seife, rühmlichſt bekannt, a Stück 5 Zu haben bei

Carl aring, Brüderſtraße Nr. 16.

Die billigen und dabei ſo brillanten Fagon
taſſen, à im vollen Dizd., ſind wieder
angekommen, nebſt div. anderen zu enorm bil
ligem Preiſen.

Guſtav Ferber, große Steinſtraße 72.
Eine neumilchende Kuh ſteht zu verkaufen

bei Schlote in Lettin.
Stadt -Cheater in Halle.

8te Vorſtellung im IV. Abonnement Sonntag
den 16. Februgk: Der Glöckner von
Notre-Dame, romantiſches Drama in

Tableaux, nach dem Roman des Victor
Hugo frei bearbeitet von Charlotte
Birch-Pfeiffer.

Montag den 17. Februar 9te Vorſtellung im
IV. Abonnement. 2tes Gaſtſpiel des Herrn
von Fielitz vom Stadttheater zu Leip
Zig. Zum erſten Male: Während der
Börſe, Luſtſpiel in 1 Act. Hierauf: Die
Mühle von Marly.

er Zigeuner ungariſches Charakterbild
mit Muſik von Soupé.

Die DirectionSeht engliſehes Gichtpapter a Bian e
Königs Näucherpulver à Fl. 5 und 2
Dresdener Malzſtrop à Fl. 2 Für BHruſtkranke und am Huſten Leidende ſehr

Zu empfehlen. Zu haben ber Carl aring., Brüderſtraße Nr. 16.

IPampf- nmochenmmehl
unter Garantie der Neinhett billigſt bei Meissuer G Aiininmermmanm,

Leipzigerſtraße S.
e Die Betten und Bettfedern- Handlung

verbunden mit

Bettfedern Neinigungs- Anſtalt
von C. Heinrich in Wordhersen

hält ſtets großes Lager fertiger Betten nur mit neuen, gereinigten Federn gefüllt,
im Preiſe von 13 25 Die Bettfedern und. Daunen werden nur gereinigt verkauft ſie
ſind nach Entfernung allen Schmutzes daher ſehr leicht und es wird möglich, mit etwa der
Hälfte der ſonſt üblichen Pfundezahl ein gut gefülltes, billiges Bett herzuſtellen.

Für den Ku Zros- Verkauf werden Wiederverkäufern die Preiſe ſehr billig notirt.

B. Gummiſchuhe reparirt ſchnell bei Garantie J. Deffner, Trodel er. 15.
Friſchen Seedorſch, Ein Bacthaus iſt billig zu verpachten.

e Zu erfragen in Giebichenſtein Nr. 16.do. Schellfiſche, Ein Inſtrument für Anfänger iſt billig zu
do. Cabeljau, verkaufen Neumarkt, Fleiſchergaſſe Nr. 4.
do. Zander, ſowie Einem geehrten Publikum, ſowie allen Her

ausgezeichnete Holländiſche Bücklin-

C bei
O. Wer am Narkt.

Spirituslacke,
Fußbodenglanzlack, gelb und braun, Mi
litär- oder ſchwarzen Lederlack, Etui-
lack, hell und dunkel,

Nuſſiſchen Läck,

Diemitz.
Heute Sonntag Geſellſchaftstag und

friſche Pfannkuchen.
Fürſtenthal.

Sonntag und Montag früh friſchen Speck
kuchen

Kirch-Etlau.
Donnerstag den 20. d. Mts. Abds. 6 Uhr

Concert verbunden mit Geſang nachdem
Ball; hierzu ladet ganz ergebenſt ein

Entrée 2 Fr. ZJickert.
Großer Maskenball

in Gerbſtedt.
Zu dem am 2. März ſtattfindenden Mas

kenball lade ein geehrtes hieſiges wie aus
wärtiges Publikum mit dem Bemerken ganz er
gebenſt ein, daß ſchon Tages vorher eine große
Auswahl eleganter Masken Anzüge für Damen
und Herren zur gefälligen Anſicht und Abnah
me zu ſoliden Preiſen ausliegen.

5 Fr. Nöhnig.
Familien Nachrichten.

Entbindungs Anzeige.
Heute Nachmittag 1 Uhr wurde meine
liebe Frau von einem gesuuden Jungen glüeck-
Teh entbunden.

Gröbers, am 14. Februar 1862.
Carl Pockels.

Entbindungs Anzeige.
8 dürfen erſt in 4 bis 5 Jahren einmal gereinigtGoldlack, werden und bei gutem geſunden Brennmaterial
Copallack, ar nicht.Maſtixlack, Auch halte ich ſtets ein Lager von Berliner,Politurlack, Delitzſcher und Bitterfelder Kacheln. Meinebraune und weiße Schelllack-Politur em

pfiehlt Albert schlüter,gr. Steinſtraße Nr. 6.

Heute Morgen früh neun Uhr wurde meine
liebe Frau von einem geſunden Sohne leicht
und glücklich entbunden.

Mühle Reugatterlghen,
den 14. Februar J.5 Gottlieb Conrad.

Todes Anzeige.

Freunden und Verwandten die traurige NachEin halbverdeckter, wenig gebrauchter Kutſch
wagen ſteht billig zu verkaufen. Näheres Mo
ritzthor Nr. 1 beim

Schmiedemſtr. Winkler.

VPochachtungsvoll

richt, daß am 11. d. Mts. meine gute MutterC Blumenthal geb. Straube in ihrem
elterlichen Hauſe ihre ſchwer geprüfte Lebens
bahn beendet hat.

Gleichzeitig ſage ich der Familie Straube
für ihre aufopfernde Pflege und liebevolle.Theil

nahme während ihres Krankenlagers hiermit
meinen tiefgefühlten Dank.

Hietendorf, den 14. Februar 1862.Bruchbandagen bei V. Lange's Söhne, Louiſe Jabel.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Wilh. Blumenthal.

Zum Schluß
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